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Oeffentliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 Die Bewilligung der Rückzahlung von 162 70 ß
Kaufgeld für Straßen Terrain

2 die Genehmigung der Pachtcession bezüglich des vormals
Werge scheu Gartens

3 die Uebernahme der Kosten für Reparaturen an den
Dächern der Kirche und Pfarre zu St Georgen
auf die Kämmerei

4 die Annahme eines Legates von 600 gegen Ueber
nahme der Unterhaltung eines Erbbegräbnisses

5 die Nachbewilligung von 500 auf Tit XI 2 12
des diesjährigen Etats Postgeld und Botenlöhne
der Magistrats Verwaltuug

6 die Nachbewilligung von 150 auf Tit XV 10 des
diesjährigen Etats zur Vermehrung der Bibliothek

Geschlossene Sitzung
7 die Wahl der Mitglieder der Einschätzungs Kommission

für die klassifizirte Einkommensteuer für das Jahr
1877

8 den Bericht der Finanz Kommission die Gehalts Scala
der Lehrer betreffend

9 die definitive Anstellung mehrerer Lehrer
10 die Pensionirnng eines Beamten
11 die Bewilligung einer Entschädigung wegen entzogener

Garten resp Obstbaumnutzung
12 die Mittheilung des Dankschreibens eines Lehrers sür

eine bewilligte Badeunterstützung

13 die definitive Anstellung eines Assistenten bei der Käm
merei il

Der Vorsteher der Stadtverordneten Versammlung
Göcking

Die neutrale Zone
Vor acht Tagen noch war die Möglichkeit einer fried

lichen Beilegung der orientalischen Wirren nicht ganz aus
geschlossen Heute ist der Ausbruch des russisch türkischen
Krieges kaum mehr zu bezweifeln Die Diskussion dreht
sich nur noch um die Frage ob das Duell auf die beiden
zunächst betheiligten Gegner beschränkt bleiben oder sich zu
dem feit längerer Zeit angekündigten Weltkriege erweitern
wird Die russische Diplomatie bietet ihr Aeußerstes auf
um die Türkei zu isyliren Das Drei Kaiser Bündniß
welches halb in Vergessenheit gerathen war wird wieder

Ein Familiendrama

Erzählung von Levin Schücking

13 Fortsetzung
Sie sind s so spät hier im Walde Plattner

rief Velsen aus
Ich bin s Doktor versetzte Herr Plattner der Pro

visor der Apotheke den wir kennen gelernt haben ich
habe mir einmal einen freien Nachmittag gemacht unv meine
Pillenschachteln den Gehülfen überlassen um zu botauisiren

Aus den Wiesgründen da unten habe ich er nannte
einen botarchchen Namen diese Blüthe gefunden

In der That Ich hätte nicht geglaubt daß sich diese
Pflanze hier vorfände

Man finvet eben mitunter eine Blume in Gegenden
wo man sie wahrhaftig nicht vermuthet, versetzte der Pro
visor in einem eigenthümlich spöttischen Tone Unten im
Garten von Holtbach blüht eine noch merkwürdigere doch
bin ich über ihre Klassisizirnng weniger im Klaren als
über

Was wollen Sie damit sagen Plattner
Plattner lachte leis auf
Das brauche ich doch Ihnen nicht zu erklären Ich

sah über die Gartenhecke weg das hübsche Geschöpf das Sie
sich da ganz im Stillen verborgen haben

Ich Ich muß Sie in der That bitten es mir zu
erklären

Wie ich so rasch hinter Ihr kleines Geheimniß ge
kommen Mein Gott durch Zufall Ich hörte schon im
Dorfe daß sich ein Herr aus der Stadt das Vergnügen
gemacht eine wunderhübsche junge Dame in dem verlassenen
Holtbach einzumiethm ein Bruder der Dame sagten die
guten Wirthsleute Als ich dann auf den Wiesen und
Angern um Hoübach meinem Geschäft nachging sah ich
über die Gartenhecke fort wie gesagt das anmuthige Wesen

im Garten auf und abgehen bis die Dämmerung
kam Dann sah ich Sie aus dem Walde kommen wo Sie
wohl Ihren Braunen angebunden hatten sah Sie über die
Hecke springen dem liMchen Wesen die Hand schütteln und

zu Ehren gebracht um die Kräfte Mittel Europas lahmzu
legen Es läßt sich nicht leugnen Rußland hat den Mo
ment günstig gewählt Es scheint der wohlwollenden Neu
tralität Deutschlands sicher zu sein Der Eifer mit wel
chem mail sich in Berlin beeilte die Allianz Anerbietungen
der Times zurückzuweisen ist ein beredter Beweis für den
ungetrübten Fortbestand der russisch preußischen Intimität
Oesterreich durch den Dualismus und finanzielle Nöthen in
seiner Aktionskraft geschwächt läßt die Dinge mit einer Ruhe
an sich herankommen die an den Fatalismus des Orients
erinnert Es muß mit von der Partie sein wird versichert
sonst würde der entfesselte Strom des Panslavismus auch
seine Grenzen überslnthen Und regt sich im Wiener Kabi
nete von Zeit zu Zeit das politische Gewissen empfindet
man einigen bangen Zweifel über die Ersprießlichkeit der
neuen Bahnen welche das Reich der Habsburger einschlagen
soll so werden Bedenken solcher Art durch zarte Drohungen
mit der italienischen Allianz zum Schweigen gebracht

Mittel Europa wird also ruhig bleiben wenn Rußland
zur Autonomisirung der Türkei schreitet Allein welche Hal
tung werden die Westmächte einnehmen Ueber diese Frage
scheint man in Livadia zur Stunde nicht ganz beruhigt zu
sein Von Frankreich befürchtet Fürst Gortschakoss vorläu
fig kein direktes Einschreiten was ihm Herzbeklemmung
verursacht ist der bedenkliche Umschwung welcher sich in den
letzten Tagen in der Stimmung des englischen Volkes voll
zog Das Entrüstungsgeschrei über die türkischen Gränel ist
verstummt statt dessen werden in der Presse wie in den
Vereinen die Stimmen immer lauter und zahlreicher welche
ein bewaffnetes Einstehen Englands für die Integrität der
Türkei heischen Dem Torh Kabinet kommt diese Mahnung
willkommen Der nunmehrige Earl of Beaconsfield hat durch
Absendung einer imposanten Flotte in die Besika Bai be
wiesen daß er nicht gesonnen ist die Erbschaft für ein
Linsengericht zu verkaufen England in Waffen gegen Ruß
land wäre aber für das letztere eine sehr harte Nuß Die
englische Flotte würde den russischen Seehandel vernichten
Die englischen Sovereigns würden die Türkei in die Lage
setzen jene Hunderttausende von entschlossenen Kämpfern
auszurüsten welche unter die Waffen zu rufen bisher der
Geldmangel den Divan gehindert hat Die Durchstechung
des Isthmus vou Suez bietet England die Möglichkeit seine
zahlreiche und wohlausgerüstete indische Armee binnen weni
gen Wochen auf den europäischen Kriegsschauplatz zu werfen
und mit Begeisterung würden die muhamedanischen Hindus
in einen Kampf ziehen welcher der Erhaltung des Thrones
des Khalifen gilt

England als Gegner ist nicht zu unterschätzen dessen
ist man sich am Hoflager in der Krim bewußt und daher
das Bestreben womöglich ein friedliches Abkommen mit die

mit ihr nach einer Weile Auf und Abwandelns im Hause
verschwinden

Mich Mich sahen Sie
Nun ja Sie einen Herrn von Ihrer Gestalt

wenigstens und da Sie jetzt schnurstracks von dort zurück
kommen so nehmen Sie mir wohl nicht übel daß ich meiner
Sache sicher bin

Das Alles sprach der neben Velsen s Pferde herschrei
tende Naturforscher mit einem so spöttischen Tone aus daß
jenem die Hand welche die Reitpeitsche hielt zuckte er hätte
am liebsten ihm damit ins Gesicht geschlagen Da dies
jedoch eine nur unzweckmäßige Weise gewesen wäre Plattners

häßlichen Verdacht zu widerlegen sagte er ruhig an sich
haltend

Ich bin vor kaum einer halben Stunde in Holtbach
angekommen um den Ausseher der an rheumatischen Be
schwerden leidet zu besuchen und darauf wieder fortgeritten
Es ist mir also unmöglich irgend etwas von Allem was
Sie da erzählen zu verstehen

Plattner lachte abermals

Wenn Sie lebhaft wünschen daß ich Ihnen das
glauben soll so will ich Ihnen gern den Gasallen thun
Doktor Weshalb nicht Leute wie der Aufseher aus Holt
bach lassen sich zwar nicht wegen rheumatischer Beschwerden
gleich den Arzt aus der Stadt holen Und Reiter die
wie ein Arzt auf seinen Berusswegen sich nichts daraus
machen gesehen zu werden Pflegen auch namentlich bei
Nacht den Weg durch s Dorf und dann der Chaussee nach
zu nehmen nicht hier durch die Waldung es ist das hier
allerdings ein Richtweg den ein Fußgänger bei Tage auch
wohl thut einzuschlagen bei Nacht aber ist er verzweifelt
schwer zu finden und wie Sie über Drehkreuze und die
anderen kleinen Hindernisse den Graben an der Schnat
drüben über den nur ein schmales Brett führt mit Ihrem
Braunen wegkommen wollen das weiß ich freilich nicht Ich
kenne die Gegend von meinen botanischen Ausflügen hier
so ziemlich aber Sie Doktor scheinen doch noch vertrauter
mit ihr leidet Ihr rheumatischer Aufseher schou so
lange

Ich habe mich vom rechten Wege durch s Dorf ver

ser Macht zu treffen Wie Kaiser Nikolaus vor Ausbruch
des Krimkrieges England durch einen Vorschlag auf Thei
lung der Beute für seine Pläne zu gewinnen hoffte so sucht
man jetzt in Livadia das Veto Albions durch ein analoges
Projekt zu beschwichtigen Es finden derzeit zwischen dem
Londoner und dem Petersburger Kabinete lebhafte Unter
handlungen wegen Bildung einer Neutralitäts Zone statt
Der Vorschlag geht von Seite Rußlands aus und bezweckt
die Herstellung eines Einvernehmens zwischen England und
Rußland bezüglich der Neugestaltungen aus der Balkan
Halbinsel

Vor einigen Tagen bekamen wir in den Times zu
lesen daß das Schicksal Bulgariens England gleichgiltig sein
könne daß das englische Interesse erst am Bosporus anhebe
Gestützt darauf proponirt die russische Regierung die Bil
dung einer neutralen Zone auf der Balkan Halbinsel vom
Schwarzen bis zum Adriatifcheu Meere Was nördlich die
ser Zone liegt soll in den Bereich des russischen Einflusses
fallen das Land im Süden hätte bei der Pforte zu verblei
ben Die Idee einer neutralen Zone ist nicht mehr neu
Sie findet sich bereits in Eentral Asien verwirklicht wo vor
einigen Jahren England und Rußland das Uebereinkom
men trafen gewisse Gebiete als Grenzscheiden ihrer Macht
zu betrachten und zu diesem Behufe zu neutralisiren

So hätte Rußland Aussicht ganz ungestört von den
englischen Blaujacken seine civilisatorische Mission in der
Türkei zu vollziehen Allein der Vorschlag einer Neutrali
täts Zone kann von vornherein als eine diplomatische Fehl
geburt bezeichnet werden Was Rußland anstrebt hat es
klar genug angedeutet Es will Bosnien die Herzegowina
und vor Allem Bulgarien vom türkischen Staatskörper los
lösen und unter sein Protektorat stellen Die Bulgaren be
wohnen aber nicht blos das Land zwischen dem Balkan und
der Donau sondern sie breiten sich auch südlich des Balkan
gebirges aus und senden einige Ausläufer bis in die Nähe
von Konstantinopel Der Schauplatz der jüngsten bulgari
schen Gräuelthaten befindet sich südlich des Balkans Es
unterliegt wohl keinem Zweifel daß Rußland bei einer Ab
steckung der Grenzen des bulgarischen Staates auch diese
Gebiete fordern wird Rußland muß demgemäß verlangen
daß die neutrale Zone südlich des Balkans gezogen werde
Darauf kann aber England selbst wenn ein Ministerium
Gladstone an der Spitze stünde unmöglich eingehen
Denn wer die Balkan Uebergänge in Händen hat der be
herrscht auch den Bosporus und Konstantinopel Hält man
sich die Umstände vor Augen so ist das Urtheil über das
genannte russische Projekt gegeben Wir finden es begreiflich
daß man in Livadia bevor man den entscheidenden Schritt
wagt noch Alles versucht um den drohend erhobenen Arm
Englands zu entwaffnen Aber zu Downing Street läßt

irrt, versetzte Velsen immer geärgerter durch den ihm
doppelt widerwärtig werdenden Menschen ich ließ mein
Pferd gehen wie es mochte da ich selbst wegen der Dunkel
heit den Weg nicht mehr erkannte das Pferd hat mich
aber was es selten thut mit seinem Instinkt im Stiche ge
lassen und hier in die Waldung gebracht Ich hoffte jedoch
auch so zur Chaussee zu gelangen Da Sie mir jedoch
sagen daß dies für Reiter kein Weg ist so muß ich freilich
umkehren und den andern den ich ursprünglich nehmen
wollte den durch s Dorf wieder zu finden suchen Gute
Nacht Plattner

Besser thun Sie freilich Doktor obwohl es mich
Ihrer angenehmen Gesellschaft beraubt Gute Nacht Doktor
Velsen ich hoffe Sie gelangen bald wieder auf die gerade
Heerstraße Wegen Ihres kleinen Romans haben Sie keine
Sorge er ist zu hübsch und solche Sachen sind mir viel zu
sympathisch als daß ich durch Indiskretion störend dabei
würde wahrhaftig Sie können darüber völlig ruhig sein
gute Nacht

Velsen hatte während der Apotheker ihm dies nachrief
und mit einem spöttischen Gelächter schloß längst sein Pferd
herumgeworfen und den Rückweg eingeschlagen eine heftige
Verwünschung zwischen den Zähnen murmelnd

Die Begegnung mit Plattner der Verdacht den dieser
Mensch mit solcher Unverschämtheit gegen ihn ausgesprochen
hatte war ihm in hohem Grade ärgerlich ja er machte ihn
völlig unglücklich Er wußte ja aus eigener Beobachtung
wie Fräulein Klotilde mit dem Provisor der Hirschapotheke
auf einem Fuße besonderer Freundschaft stand und wie ost
sie selbst zur Apotheke wanderte um die sür ihre Herrin
nöthig gewordenen Arzneien zu bestellen oder abzuholen
Auf die Verschwiegenheit Plattner s bei ihr rechnete Velsen
nicht einen Augenblick sehr sicher aber aus das unendliche
Vergnügen welches es Fräulein Klotilde machen würde die
Mähr von der romantischen Liebschaft und dem verborgenen
Herzensschatz des Doktors der Frau Karlstein mitzutheilen
welche es natürlich brühwarm Marie berichten würde und
Marie wenn Marie im Stande war an die ganze tolle
Lügengeschichte zu glauben dann Velsen wäre im Stande
gewesen dann aus Heller Seelenverzweiflung sich todt zu



man sich durch bosnische Zwetschken nicht locken Albion
steht auf der Wacht und Rußland wird den Kampf mit
ihm aufzunehmen haben wenn es zur Verwirklichung des
Testaments Peter s des Großen schreitet D Ztg

Wien 18 Oktober Trotz des heutigen offiziösen
Dementis müssen wir die Mittheilung von der diplomatischen
Mission des hier weilenden russischen Generals Grafen
Tafchkoff aufrechterhalten Der General welcher eigentlich
Woronzoff Tafchkoff heißt zählt zu den hervorragendsten
Persönlichkeiten des heutigen Rußland besitzt seit dem Jahre
1874 die österreichische Eiserne Krone erster Klasse und seit
1872 das Großkreuz des Franz Josefs Ordens Er erhielt
von Livadia aus den Auftrag in Wien so lange zu ver
weilen bis der Feldjäger mit dem Briefe des Czaren ein
trifft um dann denselben überreichen zu können Es wäre
kühn jetzt schon wissen zu wollen was das Handschreiben
des Czaren enthält doch nach Mittheilungen die auf indi
rektem Wege nach Livadia kommen darf man das Schreiben
wohl als einen letzten Versuch des Kaisers Alexander be
trachten Es ist nämlich mehr als gewiß daß der Ezar
von seiner ganzen Umgebung Fürst Gortschakoss mitinbe
grissen zum Kriege gedrangt wird In seiner krampfhaften
Aengstlichkeit nun macht er noch einen Versuch die öster
reichische Regierung für eine aktive Politik zu gewinnen
In diplomatischen Kreisen jedoch ist man fest der Ansicht
daß die österreichische Regierung unter den drei gegebenen
Fällen mit oder gegen Rußland oder neutral den letztern
Standpunkt festhalten und dadurch dem Czaren den Ent
schluß zum Kriege leichter machen werde

Interessant ist die heute eingetroffene Meldung daß
zwei Mächte darunter England nochmals auf das Projekt
eines sechsmonatlichen Waffenstillstandes zurückkommen wollen

Damit wäre wohl der Zündstoff für das russische Pulverfaß
gegeben

Wien 18 Oktober Aus Warschau wird uns heute
von verläßlichster Seite gemeldet daß ein großer Theil der
russischen Truppen welcher bestimmt ist durch Rumänien
nach Bulgarien vorzudringen vollständig gerüstet an der
rumänischen Grenze steht Die russischen Eisenbahnzüge
sind überfüllt von Soldaten und an allen Orten auf dem
Lande wie in den Städten herrscht ein Treiben als befände
man sich mitten im Kriege Die Werbung der Freiwilligen
wird noch immer fortgesetzt doch werden die Neugewonnenen
nicht mehr nach Serbien expedirt sondern direkt der russi
schen Armee einverleibt

Belgrad 18 Oktober Die Verhandlungen über
den Waffenstillstand sind als abgebrochen zu betrachten

Petersburg 18 Oktober Der hiesige englische
Botschafter Lord Loftus wird sich wie von gut unterrichteter
Seite gemeldet wird demnächst nach Livadia begeben Diese
Reise wird hier als ein Symptom einer möglichen Verstän
digung zwischen der englischen und russischen Regierung über
die schwebenden Fragen betrachtet

Petersburg 19 Oktober Der Golos hatte
gestern in einem Artikel den englischen Premier Lord
Beakonssteld heftig angegriffen Das der Regierung nahe
stehende Journal de St Petersburg spricht heute über
diesen unziemlichen Artikel sein Bedauern ans

Paris 19 Oktober Gutem Vernehmen nach stehen
zwischen London und Livadia direkte Verhandlungen bevor
Gerüchte über neue Allianzbildungen werden in gouver
nementalen Kreisen als unbegründet bezeichnet Nicht ohne
Veranlassung ist wohl eine Publikation der Correspondence
Havas welche erklärt die Haltung der Pforte sei der Art

schießen Es war ein ganz unsäglich verdrießlicher Zufall
der ihn hier auf den Jrrpfad und zu dieser Begegnung mit
dem Apotheker geführt er wünschte dem Menschen mit
seinem niederträchtigen Argwohn daß er den Hals breche
bevor er noch aus dem Walde gekommen

Zunächst war nichts Anderes zu thun als den Weg
durch s Dorf wieder aufzusuchen da der durch den Wald
wie Plattner gesagt uupraktikabel war So ritt er zurück
wieder aus Holtbach zu bei seinem Unvermögen den
richtigen Weg den er ursprünglich hatte einschlagen wollen
zu finden blieb ihm nichts übrig als bis an das Haus zu
reiten und die kleine Lene zu bitten sich als Wegweiserin
seiner wenigstens eine Strecke weit anzunehmen

Er sah Holtbach bald wieder vor sich das Licht aus
den oberen Giebelfenstern des kleinen Herrenhauses
schimmerte sehr hell herüber matter die Lampe aus der
niederen Wohnung des Aussehers Er ritt endlich über die
offene nur hier und da mit einigen verkümmerten Obst
bäumen den Resten eines ehemaligen Baumgartens be
standene Halde gerade auf das Haus zu Diesem näher
kommend sah er die Gestalt eines Mannes sich oben an
dem erleuchteten Fenster vorüber bewegen hätte er doch
den verwünschten Menschen der ihn vorher verlassen in
diesem Augenblicke bei sich gehabt um ihm diese Gestalt zu
zeigen die ihn erkennen lassen mußte wie toll sein wider
wärtiger und unseliger Verdacht sei Und dabei stieg der
sehr natürliche Wunsch in ihm auf sich selbst zu überzeugen
wer denn der Bruder der geheimnißvollen Schönen da
oben der Heinrich Plantagenet dieser Rosamunde eigentlich
sei an dem Bruderthum dieses Mannes hegte ja er
selbst ganz dieselben Zweifel welche der Beobachtungsgabe
der klugen Lene aufgestiegen waren Diesen seinen Wunsch
zu erfüllen war sehr leicht stand nicht auch noch das
Fenster unten in dem großen Eckzimmer offen es war
Velfen als ob er es wahrnehme er hielt sein Pferd an
und schwang sich rasch aus dem Sattel damit der Huf
schlag nicht beginne auf ihn aufmerksam zu machen nach
dem er das Thier an einen der Baumstämme angebunden
näherte er sich dem Hause und fand sehr bald daß er sich
nicht getäuscht hatte Das Fenster stand in der That offen

daß die Besorgniß eines blinden Widerstandes von ihrer
Seite nicht gerechtfertigt erscheine und in Bezug auf die
Stellung Frankreichs sagt die französische Regierung habe
eine Haltung angenommen welche sie davor bewahren werde
sich irgendwie durch die allgemeine Lage fortreißen zu lassen
Und diesen Standpunkt halte die Regierung fest sie werde
auch fernerweit allen auf Herstellung eines Einverständnisses
und einer friedlichen Aktion der Mächte gerichteten Anträgen
sich anschließen Frankreich mit seiner inneren Sammlung
beschäftigt sei sich seiner eigenen Uneigennützigkeit bewußt
zweifele nicht an der Aufrichtigkeit der gleich friedfertigen
Anschauungen die alle anderen Mächte ausdrückten und
habe ein Recht auf die Wirksamkeit entsprechender Be
strebungen zu rechnen denen seine Mitwirkung von vorne
herein gesichert sei

Athen 18 Oktober Der Ministerpräsident wird der
Deputirtenkammer morgen eine Reihe von Gesetzentwürfen
vorlegen welche unter Anderen die Einführung der obliga
torischen Militärdienstpflicht und die Einberufung von
60,000 Mann betreffen Außerdem wird ein durch die
Steuern gedeckter außerordentlicher Kredit von 50 Millionen
und eine Anleihe von 10 Millionen Drachmen verlangt
zum Zweck der Ausführung von Straßenbauten zur Be
streitung der Kosten für die Mittelschulen und zur Beschaffung
von Waffen

London 19 Oktober Die Times enthält einen
längeren Artikel über die Stellung Englands zur orienta
lischen Frage in welchem ausgeführt wird daß die bloße
Gefahr für die Türkei nicht dazu angethan sei die Vorsichts
maßregeln Englands zu beschleunigen Das Parlament und
das Land wollen keinen Krieg um die Türkei zu unter
stützen Es wäre eine strafbare Thorheit Blut und Geld
hierzu zu verwenden

Rom 19 Oktober Das Journal Diritto enthält
einen Artikel in welchem es die Ansicht ausspricht daß die
in der letzten Zeit stattgehabte lebhafte Diskussion zwischen
den italienischen und österreichischen Blättern die Herzlichkeit

der zwischen Italien und Oesterreich Ungarn bestehenden
Beziehungen nicht stören könne Beziehungen welche durch
den Vertrag vom 3 Oktober 1866 inaugurirt und durch
die gegenseitigen Besuche der Souveräne befestigt seien Da
jedoch die öffentliche Meinung bei der lebhaften Verfolgung
dieser Frage zu einer falschen Auffassung geführt werden
könnte so könnte er der Diritto mit Sicherheit be
kräftigen den bei der Regierung und der ungeheuren Majo
rität des Landes vorherrschenden Gedanken richtig zu inter
pr tiren wenn er an den Patriotismus der italienischen
Presse appellire und dieselbe auffordere die Polemik einzu
stellen letztere könne keine guten Resultate haben und unter
den gegenwärtigen Verhältnissen Europas den wahren Inter
essen des Landes deren Hüter die Regierung sei nur
schaden

New Uork 18 Oktober Die hier einlangenden
politischen Nachrichten aus Europa beunruhigen die Handels
welt Einige Fallimente

Origmaltelegraimn d Hall Tageblatts
Nach Schluß der Redaktion eingetroffen

London Das Ergebnis des gestrigen Mini
sterraths ist nach der Times folgendes Das Kabi
net sei nur zusammengetreten um die Beschlüsse des
Landes zu bestätige Der Krieg zwischen Rußland
und der Türkei sei als unvermeidlich zn erachten
aber das Kabiuet habe Nichts gethan was die Be
fürchtung einer Theilnahme Englands rechtfertigen
könne weder sei ein Ultimatum uoch eine indirekte

Velsen trat an dasselbe heran und lauschte eiue Weile sich
ins Innere vorbeugend dann schwang er sich über die
ziemlich niedere Fensterbrüstung hinein stand einen
Augenblick den Athem anhaltend still tappte sich zu der
durch Lene ihm bekannten Tapetenthüre und befand sich
hinter derselben sehr bald auf den Stufen der schmalen
Mauerstiege die nach oben führte

Behutsam jedes Geräusch vermeidend was auf den
steinernen Stufen so leicht war kam er nach oben in den
dämmernd erleuchteten engen Lauscherraum in den er da
mals unter Lene s Führung gelangt war und in den jetzt
Licht durch die Lücken zwischen dem Schnitzwerk des Getäfels
aus dem großen Giebelzimmer fiel Schon während er noch
auf der Stiege war hatte er oben sprechen hören jetzt
lauschte er plötzlich erschreckend auf denn die eine der
Stimmen deren Wechselrede er vernahm tönte ihm be
kannt er brachte das Auge an die nächste größere Lücke und
hätte fast einen Ruf der Ueberraschung bei dem was er
erblickte ausgestoßen Er sah in einem alten Fanteuil hinter
dem ovalen Tische inmitten des Gemachs von der auf dem
Tische stehenden Lampe hell beschienen einen Mann sitzen
der Niemand anders als Ernst Karlstein war zu seinen
Fußen auf einem Schemel saß ein junges Weib die den
Kops auf sein Knie gelegt hatte während seine Hand auf
dem losgegangenen dunklen Haare ihres Hinterhauptes
ruhte das Licht der Lampe siel nur auf eine schöne jugend
liche Stirne und zwei zu Karlstein emporblickende leuchtende
dunkle Augen der übrige Theil des Gesichtes war in
Schatten gehüllt

Sie war eben im Sprechen begriffen aber was sie
sprach das entging Velsen denn sie redete in französischer
Sprache und gleich darauf antwortete Karlstein sein Haupt
mit einer langsamen Bewegung schwermüthig auf die Hand
des von der Tischplatte gestützten Armes legend in derselben
Sprache

Velsen verstand französisch genug um ohne Schwierig
keit jedes französische Buch lesen zu können aber für das
Verstehen eines Sprechenden und die Unterhaltung in dieser
Sprache fehlte ihm alle und jede Uebung so verstand er
auch nicht was die Beiden sprachen und gab sich auch keine

Kriegserklärung oder eine Herbstsession beabsichtigt
Das Ergebniß involvire natürlich keine bestimmte
Entscheidung betreffs noch nngewisser Ereignisse
aber ein Krieg zwischen Rußland nud der Pforte
erzeuge an sich keine Eventualität Euglands Ein
mischung erheischend England sei weder durch
Verträge uoch durch moralische Verbindlichkeit be
rufen eines der zwei Reiche gegen das andere zn
schützen Die Regiernng reservirt sich volle Frei
heit des Handelns sollten Englands etwa gefähr
dete Handelsinteressen jemals eine Intervention
erheischen

Civilstands s Register der Stadt Halle
Meldung vom 19 Oktober

Aufgeboten
Der Maschinenschlosser O L Ackermann Herren

straße 9 und I P A M Anton Rathswerder 7
Der Kutscher F C Höpfner Merfeburgerstraße 1 und F
W A Koltze Zaschwitz

Geboren
Dem Zimmermann W Schäfer ein S Jägerplatz 14

Dem Schiffer C Schreiber ein S, Saalberg 7
Dem Kutscher Fr Brömme ein S Bockshörner 9
Eine unehel T Bernburgerstraße 26 Dem Kaufmann
C Meher ein S kl Ulrichsstraße 9 Dem Kaufmann
A Löber eine T Rannischestraße 3 Dem Lokomotiv
führer H Dümmler ein S Pfännerhöhe 10 Dem
Bildhaner C Kämpfer eine T Liliengasse 11 Dem
Schneidermeister H Ehrhardt ein S gr Steinstr 32 b

Aus Halle und Umgegend
Die Betheiligung an den heutigen Urwahlen zum

Abgeordnetenhause war im Ganzen eine sehr schwache im
37 Bezirk z B war von der ersten Abtheilung nur Einer
erschienen im Bezirk 25 stimmten von 294 111 Wahl
berechtigten 56 im 14 von 268 Itl nur 25 Der Sieg
der vereinigten liberalen Partei ist ein durchschlagender
Hatte doch die Reichspartei Kandidaten auf ihre Liste ge
setzt ohne deren Wissen und Willen Kandidaten welche
z Th schließlich selbst gegen die Reichspartei stimmten
Die Wiederwahl unserer bisherigen Abgeordneten Fritsch
und Reinecke erscheint denn unter allen Umständen ge
sichert

Heute Abend wird Herr Seliger in der Tulpe
einei Vortrag über seine Erlebnisse auf einer Fußreise durch
Armenien und Persien halten Wir weisen auch an dieser
Stelle auf diesen gewiß höchst interessanten Vortrag hin

8 i il nul 5 t t vluil

Salon Agoston Herr Agoston der durch seine
bewundernswerthen Vorstellungen in der Magie aus frühe
ren Jahren bei uns noch im frischen Andenken steht beginnt
am Sonntage in einer brillant ausgestatteicn Bretter Arena
aus dem großen Berlin eine Reihe von Vorstellungen Durch
sein reiches Programm der ausgewählteftea Pieeen in der
natürlichen Zackerei bietet Herr Agoston einen steten Wech
sel in seinen Vorführungen und setzt durch seine Gewandt
heit und Eleganz jeden Besucher in Erstaunen Seine Gei
stererscheinungen sind wahrhaft überraschend und höchst sinne
täuschend und seine hydraulischen Vorführungen gewähren
einen reizenden Anblick Mögen die brillanten Vorstellungen
des Herrn Agoston sich stets eines zahlreichen Besuchs er
freuen den sie in reichem Maße verdienen

Mühe zu verstehen was sie sprachen Um zu lauschen war
er nicht gekommen die Gruppe vor ihm sprach ja auch deut
lich genug und auch das war deutlich genug daß die
beiden Menschen da vor ihm sich nicht etwa in leichtsinni
ger Frivolität und ohne Gewissen dem Glücke sich zu be
sitzen Hingaben sondern daß auf ihren Mienen und im
Tone ihrer Stimmen der Ausdruck und das Gepräge der
Trauer und der Sorge lagen

Velsen wandte sich und ging so unhörbar wie er ge
kommen wieder die Stufen hinab schwang sich unten an
gekommen ebenso geräuschlos wieder zum Fenster hinaus
Sein Herz klopfte heftig unter dem Eindruck dessen was er
gesehen und entdeckt hatte

In der That das das hatte er nicht geahnt Und
wenn nun Plattner schwatzte und ihn verleumdete konnte
er nun die Verleumdung niederschlagen mit der bestimmten
Erklärung nicht ich bin der Mann den ihr anklagt sondern
der und der ists Konnte er das Marie sagen Durfte
die kranke Frau Karlstein für die seine Pflicht ihn zunächst
zu sorgen zwang diesen Treubruch ihres Mannes erfahren

Er band sein Pferd los und führte es auf einem Um
weg um s Haus herum bis er vor der Wohuung des Auf
sehers hielt Der alte Mann hatte sich zu Bette gelegt
Lene verriegelte eben die Hausthür als Velsen daran klopfte
Das junge Mädchen war sehr verwundert ihn noch einmal
zu erblicken als er ihr den Grund erklärt und seine Bitte
daran geknüpft huschte sie ins Haus zurück um sich ihre
Holzschuhe anzuziehen ohne die sie sich nicht auf die thau
feuchten Wege draußen wagen wollte Dann schritt sie
tapfer neben ihm her und setzte ihm auseinander wie gut
er gethan von dem Waldweg auf den er gerathen zurück
zukehren da er dort unfehlbar in die Irre gekommen wäre
und ließ sich auch nicht nehmen ohne alle Furcht vor ihrem
einsamen Rückweg Velsen bis einen Steinwurf weit vom
Dorfe zu geleiten durch das er dann leicht seinen Heim
weg zur Stadt fand Aber was er nicht fand das war
am Abende dieses Tages die Ruhe Bis lange nach Mitter
nacht schritt er erregt in seinem einsamen und stillen Wohn
zimmer auf und nieder

Fortsetzung folgt



Steckbrief Der Tischler Heinrich Eggers aus Ahrenberg
Kreis Mona ist wegen Diebstahls zu verhaften und an

das hiesige Königliche Kreisgericht abzuliefern
Signalement Alter 27 Jahre Größe 1,66 Meter Bart blonder Schnurr

bart Gesichtsbildung voll Gestalt untersetzt Bekleidung grauer Anzug
Halle den 18 Oktober 1876 Der Staats Anwalt

Modelltischler Karl Kreuzmann aus Milzau bei
N Lauchstedt ist wegen Diebstahls zu verhaften und an das

hiesige Königliche Kreisgericht abzuliefern
Signalement Alter 23 Jahre Größe 5 Fuß 5 bis 6 Zoll Haare blond

Augen grau Bart blonder Schnurrbart und sogenannte Fliege Gesichtsbildung
rund Gesichtsfarbe gesund Gestalt kräftig Besondere Kennzeichen an der rechten
Hand ist ein Glied des Mittelfingers steif Bekleidung aschgrauer Sommerüberzieher
bläulicher Stoffrock helle Hose und Strohhut

Halle den 18 October 1876 Der Staats Anwalt
Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum empfiehlt sich Unter

zeichneter zum Auftrag von Grabdenkmälern in Sandstein Marmor und
Granit wie auch ins Baufach eingreifenden Arbeite und verspricht gute
schnelle und reelle Bedienung

Halle im October 1876 Mit Hochachtung

T sMvssHtzssi AWerkplatz Mühlgraben Nr 3 Wohnung Weidenplan Nr 61

Stelle Gesuch
Für ein gebildetes Mädchen von angeneh

mem Aenßern aus guter Familie wird Stelle
gesucht in einer Konditorei im Büffet oder
als Ladnerin gleichviel welcher Branche Auf

es Gehalt wird weniger gesehen als gute
Behandlung und daß sie als Familienglied be
trachtet wird Gef Offerten bittet man unter
Chiffre R B 190 postlagernd Brotterode
in Thüringen

Recht ordentliche Mädchen mit sehr gu
ten Attesten suchen noch bis 1 Nov Stellen
durch FrauVinneweis gr M ärkerstr 18

Ein gewandtes Stubenmädchen mit gu
ten Zeugnissen versehen wünscht baldigst Stel
lung hier oder auswärts Zu erfragen

gr Klausstraße 8 Hof II

Dienstag den 24 October eröffne ich
vor Sem Steinthore Nr

ein Verkanfsgeschäft in UükIöliköbrLkÄteii und LiM Ich bitte
um geneigtes Wohlwolle

M R i Sks t früher Steinmühle
Feinste Jsländ Heringe ausgezeichnete

Vollheringe sowie Holländer u Schotten
empfiehlt billigst die Heringshandlnng von

I Fleischergasse 5
Rnss Sardinen ff Sardellen
tägl frisch marinirte Heringe
tägl frische Speckbücklinge und
ff Brat Heringe bei

Fletschergasse 5

Tuchschuhe mit Ledersohlen geflochtene
Schroteu Sockeu in allen Sorten sind billig
zu verkaufen bei

Frau Kraft Steinbocksgasse 2

Prima Sauerkohl A 10 5
ff saure Gurken Senfgurkeu
1a Pfeffergurken bei

Fleischergasse 5
Seedorsch frisch empfiehlt

Giiusepökelsleifch u reines Gänseschmalz
prima Maare empfiehlt in frischer Sendung

G Friedrich Bärgasse 10
jährige Schweine zu verkaufen

Böllberger Weg 10
Schönen klaren Majoran zum Schlachten

verkauft Schimmelgaffe 8

ab Lager pro 100 Stück 75 Pfg
A gr Brauhausgafft 28

Briquettes Kk 75
frei Haus s K5 80 H

Preßtorf 1000 1 60
liefert jedes Quantum

Schröder Unterplan 4
Häcksel verkauft Schröder Unterplan 4

NS Kalk ALK
täglich frisch kl Märkerstraße 3

W Jänicke
Hans Verkauf

Ein nicht zu großes Haus Mitte
der Stadt mit großer Feuerwerkstatt
auch zu jedem anderen Geschäft passend
ist veränderungshalber zn verkaufen

Näheres Geiststraße 67 im Laden
Ein Haus in der Nähe des Marktes ist

zu verkaufen Zu erfragen
kl Brauhansgasse 10

Sonnabend den 21 Oetober Nachm
I V2 Uhr versteigere ich bei Hrn A W
Haase Leipzigerstraße allhier Spe
ditionsgüter als

4 Kisten Wein 3 KWel
Finnliindische Butter c

Kll
Auctions Eommifsar und ger T axator

Ein gut erhaltenes Instrument zu ver
kaufen Zu erfragen in der Exped d Bl

Birkene Möbel
Schreib u Kleidersekr Kommoden n
Sophatische billig Wilhelmsstraße 3

Eine Kommode und großer Koffer stehen

zum Verkauf Jägerplatz 2 I
Zn verkaufen

12 bis 15 W 2/4zölliges Bleirohr
Pfännerhöhe 6

6 Hyacinthen mit Gläsern zum Treiben

von 3 an
v V I Z Letpzigerstr 31

Kohlfntter
geben ab Blosfeld Lk Herm Marienstr 10

Doppelpult und Actenregale zu kaufen
gesucht Schulgasse 2b I

Leere Selter Champagner Rhein
n Rothweiuflaschen kauft stets zum
sten Preis

Thätige Agenten
ür Lebensversicherungen finden bei hoher

Abschlußprovision Engagement bei
August Fiedler große Klausstraße 10
Tüchtige Maurergesellen stellt au

E Hildebrandt
Es wird ein tüchtiger Lehrer der

käKckllMK SWMSpIlie
gewünscht Adressen unter C B bei

R Penne Leipzigerstr 77

Tapezierer Gesuch
Ein Tapezierer tüchtig auf Möbelarbeit

aber nur ein solcher findet dauernde Beschäf
t gung in dem Möbelmagazin von

Eduard Grimm in Sangerhausen
Ein ordentl junges Mädchen wird zur Auf

Wartung für einige Stunden des Vormittags
gesucht alte Promenade 14 d II

Junge Mädchen zur Erlernung des Schnei
derns gesucht Rannischestr 14 II

Ein Mädchen in gesetzten Jahren das in
der Küche Bescheid weiß auch theilweise Haus
arbeit übernimmt sofort gesucht Näheres

Brunnenplatz 6 II
Ein ordentl junges Mädchen von answärtö

wird sofort gesucht Jägergasse 1
Gesucht wird ein br Hausmädchen mit

Buch für 2 einz Leute zum sof Antritt
Taubengasse 14 1 Tr

Eine tüchtige Waschfrau gesucht
Lonisenstraße 7

Eine Waschfrau zum Montag wird ver
langt gr Brauhausgasse 12

Eine ältere erfahrene Köchin die selbststän
dig kochen kann erhält sof bei höh Gehalt
Stellung d Fr Rötscher Kuttelpforte 5

Ein ehrl reinl Mädchen mit guten Zeug
nissen findet zum 1 November Dienst

Leipzigerplatz 4 im Hofe
Kelluerbnrschen sucht

Trödel 19
Ammen bei höh Gehalt sucht

Frau Trödel 19 am Markt
Ein gewandter Schreiber sucht Beschästi

gung Gef Adressen unter A W 26 an
die Exped d Bl erbeten

Stelle Gesuch
Ein junges Mädchen sucht bei guten Zeug

nissen und mäßigen Ansprüchen Stellung als
Erzieherin od Gesellschafterin Offerten möge
man niederlegen in der Expedition d Blattes
unter L K 99

Mehrere tüchtige arbeitf Mädchen v Lande
wünschen 1 Novbr u Neujahr Stellen durch

Frau Gutjahr Martinsgasse 21

Recheuuuterricht
Kaufmann u elemeut ertheilt G Bloßfeld
Lehrer und Agent Kapellengasse 13

Noch ein oder zwei Schüler nimmt

ev Danton veekoi L mglüti lü an Moritzkirchhof 15 11 12 V
Bekanntmachung

In Bezug auf eine Annonce in d Blatte
deren Existenz ich erst nachträglich erfahren
ühle ich mich zu der Erklärung veranlaßt daß
ch von meinem eigenen mütterlichen Vermögen
tndire ganz unabhängig von meinem Vater
olglich auch für übernommene Verbindlich

keiten persönlich aufkomme

Halle den 20 Oktober 1876
C Rauch swä xläl

Ein Tanzsaal
mit einigen Nebenzimmern

Mitte der Stadt belegen ist sofort zu vermie
rhen und zum 1 Januar 1877 zu beziehen
Näheres in der Annoncen Expedition von
I Barck K Comp gr ü lrichs str 47

Die Wohnung
Rannischestraße 15 2te Etage von der Bru
noswarte ist mit schönen Räumlichkeiten zu
480 sofort zu vermuthen Näh ertheilt
Inhaber der Wohnung R Fritsche

Eine freundliche Hof Wohnung an eine an
tändige Person zu vermiethen und sofort zu

dezichen Langegasse 25
Eine herrsch Wohnung 2te Etage mit Gar

ten zum 1 April 77 zu beziehen Ansicht
Vorm 11 l2 /z Näheres
Zinks Garten 8 am Ghmnasinm Souterr

Eine Wohnung für 70 ch zum 1 Januar
77 zu beziehen Das Nähere

Fischerplan 4

Eine Wohnung zu 180 n eine zu 80 H
zu vermiethen Mühlweg 29

Kl Stube zu vermiethen Hospitalplatz 3
Stube Kammer Küche sofort oder später

zu beziehen Gerbergasse 11
Kl Wohnung sofort zu beziehen Unterplau 4

Stübchen m K an eine ruhige anständige
Person zu vermiethen Weidenplan 4 I

Parterre Wohnung zum 1 Januar 1877
ür 48 zu beziehen Böckstraße 13 l r

Eine Wohnung zu 80 2 St K K
verm 1 Januar G Schraidt kl Klausst 19

Möbl Wohnung Ingustastraß 3 II
Nähe der Leipzigerstraße

Möbl Stube sof Magdeburgerstr 27 II

VI VI lk 14 I
ist eine f möbl Wohnung best aus 2 ge
räumigen Zimmern an einzelne Herren oder
Damen zu vermittheu

Eine möbl Wohnung an eine einzelne Per
fon zu vermiethen

Näheres in der Exped d Bl
Gut möbl Stube nebst Schlaskabinet sofort

oder 1 Nov zu vermiethen
kl Märkerstr 8 part

Fein möbl Zimmer gr Ülrichsstr 55 I
Möbl Stube zu vermiethen u sofort zu be

ziehen kl Ulrichsstraße 31 I
Zlöbl Lrvitestr 32 I
Gut möbl Stube u 1 Novbr zu vermie

then Lindenstr 26 hohes Part
F möbl Stube u K Preis 16 ist

zu vermiethen gr Klausstraße 23
Möbl Stube u K vornheraus 2 Betten

sofort oder 1 Nov zu beziehen Blücherstr 9

Möblirte Zimmer auf Wunsch ganze oder
halbe Pension alte Promenade 28 II

Frdl Stübchen als Schläfst Thalg 1
Anst Schlafstelle m K Marienst 1 H II
Anst Schlafstelle m K Hanfsack 1 II

Anst Schlafstelle Harz 38 p
Anst Schlafstelle Rathskeller bei Stange
Heizbare Schlafstelle kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle Brunoswarte 5 p
Wohnung u Kost gr Steinstraße 17 Hof
Ein Mitbewohner gesucht Barfüßerstr 11
Anst Schlafstelle m K Rathhausgasse 13
Ein Kaufmann 35 Jahre alt von gutem

Charakter und angenehmem Aenßeren sucht
da es ihm gänzlich an Damenbekanntfchaft
fehlt auf diesem Wege eine Lebensgefährtin
Hierauf reflektireude junge Damen auch Witt
wen die etwas Vermögen besitzen mögen ver
trauensvoll ihre Adresse mit Angabe näherer
Verhältnisse bei Haasenstein Vogler
hier unter G G 9 fr niederlegen

Strengste Verschwiegenheit Ehrensache

Unterhändler verbeten H 52709

Hotel zur Tulpe
Heute Freitag den 20 d Mts Vortrag

über Seliger s Fußreisen in Kleinasien
Ansang 8 Uhr Entree 50

Ilvttl M l lllßk
Heute Sonnabend den 21 Oktober

A1V8868 lAnfang 8 Uhr Entree 30 R Pfg
I

He le f üh Speckkuchen
Al l c Moe tnrtle Snppe

Cracaner Vier ff
kerlim UMmÄoii

Hente Sonnabend Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch

Brockenhllns
Sonnabend Abend Pökelknochen mit

Meerrettig und Sauerkohl

cWIei 8 KviM 5 rtml
kleiner Schlamm 4

Freitag und Sonnabend Pökelknochen mit
Meerrettig und Sauerkohl

Deutsches Haus
grvße Biauhausaasse 28

Sonnabend den 21 d M Schlachtefest
früh 9 Uhr Wellfleisch Abends div Wurst
uud Suppe Bier ff Es ladet ergebenst

ein H RöderlMiWi
Täglich frischen Gänse und Hasen

braten Mittagstisch im Abonnement
75 H zu jeder Zeit Bier ff

Auch ist noch ein Zimmer für Gesellschaften

abzulassen L Friedrich
Jäckel s Brauerei
Sonnabend den 21 d M Pökelknochen

Bier ff C Röder

Am Sonntag den 22 Oetober
Mvrgens 5 Uhr 30 Min

ErtWUgmch ttkrliu
Billets mit 6tägiger Gültigkeit 3 Klasse

5 2 Klasse 7 50 H nur noch heute
Umtausch morgen bei

8tsiubisv ier L Fuspvr
Markt 1 md PvMmke A

Gestrickter weißer Kinder Nnterrock wurde
von der Ulrichsstraße Kaulenberg bis nach der
Hedwigsstraße verloren Abgabe gegen Be
lohnung Hedwigsstraße 11 1 Tr erbeten

Mittwoch Nachmittag von 4 5 Uhr eine
Lorgnette vom Weißbier Salon bis Ülrichsstr
Verl G Bel abz Schulgasse 3a Wolf

Todes Anzeige
Gestern Nachmittag 4 Uhr endete ein

sanfter Tod das längere Leiden des früheren
Handelsmann uud Schneider

Hemrich Brand
im 76 Lebensjahre was ich Verwandten und
Freunden statt besonderer Meldung um stille
Theilnahme bittend hiermit anzeige

Halle den 20 Oktober 1876
C Ost
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Lalle a ä 8
Dell geehrten Herrschaften von Halle und Umgegend theilen wir ergebenst mit

daß wir am hiesigen Platze ein
MGAM ßÄZ O KK TZ GSiSZI L t

eröffnet haben
Unsere beiderseitige langjährige Thätigkeit in den bedeutendsten Geschäften dieser

Branche sowie die dadurch erworbenen Erfahrungen berechtigen uns zu der Hoffnung allen
an uns gestellten Anforderungen genügen zu können

Strengste Reellität und solideste aufmerksamste Bedienung wird stets unser eifrigstes
Bestreben sein um uns allseitiges Vertrauen und Wohlwollen zu erwerben

Wir empfehlen uns
Halle a/S im Oktober 1876 Hochachtungsvoll

MMZ ZZ MR GZSZZLSMSSA GS
Manerg asse 1

ÄMGH HMZN ABZ u MSZHKBWLGAGGZ WZ ZSMGt
tGH M AGZLSTMGI G ZM n MOSRZMZWSÄG KsAZO S
Z OlRKG MTKÄ GßZZWAGÄG OßAAGBVGUGl K M GZsHv wu i dr A NMs halten
zu den billigsten Preisen sowohl in Fuhren wie im Einzel
nen bestens empfohlen

HH OZAORRG Z IZ Z5 5iMGI KOWy
TlM sZ ßZAS BW in Seide Mosse und Vigogne
UI tSZ KT KAUlGZM in verschiedenen HMen ui d Quali

täten in reicher ÄusmaU empfiehlt
Ar IHrieliWtMWß 17 Lvrn k

s MÄHSS zu Herrenhemden
ZKO k ViK GAZG in allen Karden

s GZ N Mt GW WsGAS neneste Dessins
und alle MGKAZAx K

hatte nur in vorzüglichen Qualitäten bei billigster Preis
notirung einpjohten

WSZ sAM A r II1rie1i88tra886 17
Einem geehitenWubliknm bringen wir hierdurch ergebenst zur Kenntniß daß unsere

bisherige Firma

Ir6d68iu8 Netöö
unter heutigem Datum erloschen der Herr Karl Tvebcsius ausgeschieden ist und nunmehr
unter der neuen Firma

W ririlr M Cfortgefichrt Mird Wi bitten das bisher der alten Firma erwiesene Vertrauen auch der
neuen Firma schenken zu wollen und ersuchen um geneigtesten Zuspruch

Halle den 19 October 1876 Hochachtungsvoll
aA Ss ZLLZZ

W MZv WShält zur bevorstehenden Wintersaison seine
großen elegant nnd eomfortabel eingerichteten Loealitiiten

hiermit liestens empfohlen
Hochfeines Gohliser Actien Bier sowie das so beliebte Covnrger Bereinsiiier

in bekannter Güte
Reichhaltige gewählte Speisekarte billige Preise aufmerksame Bedienung

Ial 1v I Ilötv 1 Uhr ZHalle a S den 17 Oktober 1876

Mit heutigem Ta ge erö ffnete ich in meinem Hause Königsstraße 39 ein Restaurant

und empfehle dasselbe gütiger Benutzung wobei es mein eifrigstes Bchreben isr stets mit
besten Speisen und Getränken bei sauberer und prouipter Bedienung aufzuwarten

Ein französisches Billard st aufgestellt
Hochachtungsvoll

ÄGNZMM

Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich die neue Nestanrirung obiger Lokale
mit neuem französischen Billard Bier aus der Veremsblaiter i in Colmrg und
von Herrn W Rauchfuß vermittelst Bier Apparat vorzüglich

Er gebenst W BörnerNtsillurMl Hur H WMW

Berliner Striche w rk er Turn
AW
mhalle

Tiiklick

S I Ä NAuftreten der zwei nen engagirten ChansonettsSugerinnen
Anfang 8 Uhr Entree 3 Pfennige

V0H
kmkeÄe ssk RUßN t8

am AK GMOZSGR
Heute empfing

feinste frische Thür Tafelbutter
K Ä 14S 4

feinste frische Salzbuiter
M 110 12S und 130

ff Schmelzbutter
F 80 90 100 110 und 120

A VS MAMHVSlW
aroke Mrichsstrasze 3i

Schulz e Unterplan
Um zu räumen ganz billig alte und neue

mahag u birk Möbel Kleidnngsst Wäsche
Uhren auch auf Abzahlung Bärgasse 11

Hauskauf
Ein Haus möglichst der Leipziger Ul

richsstraße Markt oder in der Nähe der Uni
versität z Hotel garni od ff Restaurant pas
send wird zu kaufen gesucht Selbstverkäufer
wollen ihre Adresse unter R L 108 in der
Exped d Bl niederlegen

Kunstgeschichtliche Vortrüge
Znm Besten des Archäologischen Mnscnms

wird der Unterzeichnete in diesem Herbste eine Reihe von acht Vorträgeu aus der

Geschichte der griechischen SenlMr
halten wöchentlich Montags von 6 7 Uhr in dem vom Magistrat gütigst zur Ver
fügung gestellten Saale der Volksschule

Beginn der Vorträge am
Montag den 80 Oktober

Billets für acht Borträge s Person 6 Mark sind in der Buchhandlung von
R Mühlmann Barfüßerstraße 14 und au der Kasse zu haben einzelne Billets zu
jedem Vortrag an der Kasse s 1 Mark Prof Dr H Heydemaun

VrWWr 8 k e8tiMmt Altimtg Vj
Heute Sonnabend großes Schlachtefest
OeffeuMche Arbeiter Versammluug

Souuabend den 20 October Abends 8 Uhr bei Rödiger gr Wallstraße 24
Tagesordnung Die orientalische Frage Referent Herr silietv aus Erfurt

Zutritt frei M i55is z i zsEin Junge an Kindesstatt anzunehmen Zu I
erfragen in der Expedition d Bl

Wäsche wird angenommen
gr Klausstraße 8 im Hof 2 Tr

Wäsche z Waschen u Pl aug Unte rberg 5

Stadt Theater
Sonnabend den 21 Oktober

24 Vorstellung im i Abonnement
Zum 9 Male

Große komische Operette in 3 Mten von
I Strauß

Opernpreise

In Vorbereitung mit ganz neuer Aus
stattung und neueu Costumeu

W ASS 8 M RSZV OT
Große komische Operette von eeoq

l oui8 berühmte
ls 5 l liotoqr Z olijsn
Kun5 u38te lllnc

Für die Redaction verantwortlich C Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

täglich geöffnet früh 10 bis Abends S1
Entrse 7b 6 Billets nur 3

Stereoskop Werk z ganz reellen Preisen

Hierzu eine Beilage
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